
Gemeindebrief 

Adventskirche – Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus – Anna-Susanna-Stieg 10 

22457 Hamburg – www.kircheschnelsen.de 
1/26 



2 



3 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-
künde euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird. Denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus.“ 

(Lukas 2,10-11) 

  

Liebe Gemeinde, dieses Geleitwort ist für 

mich ein ganz besonderes – nicht nur, 

weil es den Weihnachtsgemeindebrief 

eröffnet, sondern auch, weil es für mich 

ein kleines Jubiläum bedeutet. Klitzeklein 

quasi, schließlich bin ich gerade ein Jahr 

in der Kirchgemeinde Schnelsen. Und es 

war ein turbulentes Jahr – das haben Sie 

sicher auch mitbekommen. Es gab 

Schwieriges, wie einige Personalverände-

rungen, allen voran in der Jugendarbeit, 

oder dass die Kita Sternenschiff ge-

schlossen werden musste. Aber es gab 

auch allerlei Anlässe zur Freude: ein tol-

les Christoforum Festival, ein sensatio-

nelles Benefizkonzert, das 100-jährige 

Jubiläum unseres Posaunenchors sowie 

mehr als 60 (!) neue Konfirmandinnen 

und Konfirmanden. Doch es sind nicht 

nur diese großen Zahlen und Events, die 

diese Gemeinde im letzten Jahr ausge-

macht haben – es sind all die Menschen, 

die sich hier engagieren und welche Le-

ben in die Gemeinde und den Stadtteil 

bringen. Ob beim Upcycling oder Thea-

ter, in den Chören oder bei den Minigot-

tesdiensten, in den Gremien oder der 

Jugendarbeit, dazu offene Kirche, zahl-

reiche Gottesdienste und Andachten, 

Konzerte, Stadtausflüge, die Kleiderkam-

mer, Jugendreisen … Sie merken, ich 

könnte noch eine Weile so weiterma-

chen. Doch ich befürchte, das sprengt 

den Rahmen dieses Gemeindebriefs. Was 

bleibt, ist ein großes Danke! Danke an 

alle Ehren- und Hauptamtlichen, die ihre 

Zeit und ihre Gaben für die Menschen im 

Stadtteil und darüber hinaus einsetzen – 

bis ins ferne Bethlehem und Argentini-

en.  

Das Lukasevangelium erzählt davon, wie 

den Hirten nachts auf dem Feld ein En-

gel erscheint. „Fürchtet euch nicht!“ tönt 

er und verkündet die frohe Botschaft, 

gemeinsam mit den Engeln der himmli-

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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schen Heerscharen. Und was tun die Hir-

ten anschließend? Sie fürchten sich 

nicht! Sie ziehen los und verbreiten die 

Nachricht von Jesus Christus, der kom-

men wird und die Welt rettet.  

Diese Geschichte wird nun seit beinahe 

2000 Jahren erzählt – und sie wirkt im-

mer noch. Die Hoffnung, die durch sie 

spricht, beflügelt immer wieder Men-

schen zu Hirten und sogar Engeln zu 

werden und die Botschaft von Jesus in 

die Welt zu tragen und Gutes zu tun, wie 

er es uns aufgetragen hat: Liebe deinen 

Nächsten wie dich selbst. 

Das ist Auftrag und Anspruch, Richt-

schnur und Ideal. Von dieser Botschaft 

wollen wir dieses Jahr wieder erzählen in 

dem Wissen, dass sie durch die Men-

schen dieser Gemeinde das ganze Jahr 

über wirkt und lebt. 

Über ein Jahr durfte ich das nun bereits 

erleben. Als ich nach Schnelsen kam, 

wusste ich nicht, was mich hier erwartet. 

Wirklich daran gedacht, hier zu landen, 

hab‘ ich nie – und nun bin ich hier und 

ich hoffe, es wird noch eine ganze Weile 

so bleiben. Das, was ich hier vorfinde, 

beeindruckt mich immer wieder. Und 

das, was hier möglich ist, genauso. Mit 

offenen Armen wurde ich empfangen 

und durfte viele meiner Ideen und Pro-

jekte schon umsetzen, ob Ankerzeiten, 

LUV, Pop-Gottesdienste, den Predigttext 

„essen“ oder den Deckel zu einer Open-

Air-Kirche zumachen: Ich danke Ihnen 

für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstüt-

zung. Und ich freue mich auf das, was 

wir in 2026 anpacken werden. 

Liebe Gemeinde, weder Gegenwart noch 

Zukunft sind leicht. Wir leben in einer 

Welt durchzogen von Kriegen, in der 

Menschen ihre Heimat verlieren und 

flüchten müssen, in der Hass und Rassis-

mus wieder salonfähig sind, wo kurzfris-

tige Rendite wichtiger ist als unseren 

Planeten für die kommenden Generatio-

nen zu bewahren, wo so viele aus der 

Kirche austreten und sowohl die Finan-

zen als auch das Personal knapp werden. 

Die Hoffnung aufrechtzuerhalten ist 

schwierig. Und trotzdem ist das die ein-

zige Welt, die wir haben, und trotz aller 

Dinge, die zu denken geben, die wütend 

oder Angst machen, ist es wohl die beste 

Welt, die wir je hatten: Die Menschen 

leben länger denn je, die Kindersterb-

lichkeit ist auf einem historischen Tief, 

nachhaltige Energien sind auf dem Vor-

marsch und viele Menschen engagieren 

sich ehrenamtlich. Lasst uns also hoffen 

und diese Welt behüten und bewahren 

und Gottes Botschaft weiter in die Welt 

hinaus tragen. Wir sind nicht allein! 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkün-

de euch große Freude, die allem Volk 

widerfahren wird. Denn euch ist heute 

der Heiland geboren, welcher ist Chris-

tus.“ 

Frohe und gesegnete Weihnachten! 

Pastor Sascha Krüger 
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Liebe Gemeinde, wieder liegt ein Jahr 

voller Veränderungen hinter uns – davon 

haben Sie auf der Gemeindeversamm-

lung vielleicht schon gehört. Unsere Ju-

gendmitarbeiterin Sandra Bähr hat unse-

re Kirchengemeinde nach gut einem Jahr 

auf eigenen Wunsch wieder verlassen – 

sehr zu unserem Bedauern, hatte sie 

doch viele Ideen und viel Schwung in die 

Kinder- und Jugendarbeit gebracht. 

Glücklicherweise konnte der Kirchenge-

meinderat kurzfristig Sandy Winter ge-

winnen, die Stelle der Kinder- und Ju-

gendarbeit zu 50 % zu übernehmen. Sie 

kennen Sandy Winter bereits als langjäh-

rige Ehrenamtliche und als Mitglied des 

Kirchengemeinderats – auf Seite 28 

stellt sie sich Ihnen vor. 

Dass mit dieser Entscheidung für Konti-

nuität in den Angeboten für Kinder und 

Jugendliche gesorgt werden kann und 

dass es wieder eine feste Ansprechpart-

nerin für die Ehrenamtlichen der Kinder- 

und Jugendarbeit gibt, freut alle sehr! 

Sandy Winters Schwerpunkt wird in der 

guten Verzahnung der Konfirmand:in-

nen-Arbeit mit der Jugendarbeit liegen: 

Die Konfis sollen von Anfang an ihre 

Kirchengemeinde als einen Ort erleben, 

an dem sie willkommen sind, auch über 

die Konfi-Zeit hinaus. 

Eine große Freude ist es, dass sich in die-

sem Jahr über 60 (!) neue Konfir-

mand:innen angemeldet haben, die 2027 

konfirmiert werden möchten – mit Blick 

auf die letzten Jahre ein Rekord, der Mut 

macht! 

Die andere Hälfte der Stelle für Kinder- 

und Jugendarbeit ist noch vakant. Wie 

dieser Stellenanteil eingesetzt werden 

kann, darüber wird in den nächsten Mo-

naten beraten – im Kirchengemeinderat 

und auch im Kooperationsraum Niendorf

-Schnelsen. Wir sind gespannt, was wir 

gemeinsam erdenken und was uns im 

neuen Jahr im Miteinander erwartet! 

Dazu dann an dieser Stelle im nächsten 

Gemeindebrief mehr. 

 

Es grüßt Sie herzlich  
im Namen des Kirchengemeinderats 

Pastorin Annkatrin Kolbe 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
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Gottesdienstwegweiser zu Weihnachten 

Alle Jahre wieder – und jedes Jahr neu 

und ganz besonders: Gott kommt in die 

Welt, das ist der eine Grund für das 

fröhliche und bunte Treiben in unseren 

Gottesdiensten. Hier ein Überblick zur 

guten Orientierung: Für Familien mit 

kleineren und größeren Kindern gibt 

es zu Heiligabend um 14 Uhr in der 

Adventskirche mit Pastor Michaelis ein 

Krippenspiel, das der Kinderchor unter 

Leitung von Gudrun Hoppe aufführen 

wird. Um 14 Uhr findet im Christopho-

rushaus im Familiengottesdienst mit 

Pastor Krüger ebenfalls ein Krippenspiel 

statt, bei dem Kleine und Große aus der 

Gottesdienstgemeinde spontan die Gele-

genheit haben, eine Rolle zu überneh-

men (ohne einen Text gelernt haben zu 

müssen!). Ein Krippenspiel für größere 

Kinder und Erwachsene, das Jugendli-

che aus der Gemeinde vorbereitet haben, 

können Sie um 16 Uhr im Christopho-

rushaus in der Familienchristvesper mit 

Pastor Michaelis, Jugendmitarbeiterin 

Sandy Winter und Ehrenamtlichen der 

Jugendarbeit erleben. 

Die Christvesper ist der klassische Got-

tesdienst zu Heiligabend. Wir hören die 

Weihnachtsgeschichte, es gibt eine Pre-

digt, wir singen (meist) bekannte Lieder. 

Um 16 Uhr gestaltet Pastorin Kolbe in 

der Adventskirche eine Christvesper. 

Eine weitere Christvesper um 18 Uhr in 

der Adventskirche feiert Pröpstin Anja 

Botta. Im Gemeindehaus feiern wir 

ebenfalls um 18 Uhr eine Christvesper 

mit Pastorin Kolbe. 

Später am Abend habe Sie die Möglich-

keit, in der Adventskirche einen Gottes-

dienst zur Christnacht zu besuchen, 

und zwar um 23 Uhr mit Pastor Krüger. 

Am 1. Weihnachtstag findet um 10 

Uhr in der Adventskirche ein Abend-

mahlsgottesdienst mit Pastorin Kolbe 

statt. Begleitet wird dieser Gottesdienst 

vom Posaunenchor Schnelsen unter Lei-

tung von Holger Mau. 

Am 2. Weihnachtstag am gleichen Ort 

zur gleichen Zeit gestaltet unsere neue 

Jugendmitarbeiterin Sandy Winter einen 

Gottesdienst zum Mitsingen mit Liedern 

und Texten zur Weihnachtszeit. – Herzli-

che Einladung zu allen Gottesdiensten! 
 

Pastor Sascha Krüger 
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Besondere Gottesdienste 
 

Silvester für Familien 

Der Migo zum Jahresabschluss: Denn der 

letzte Tag des Jahres kann mit Kindern 

schon mal lang werden … Wir feiern mit 

euch am Vormittag des Silvester-Tages 

(dieses Jahr ein Mittwoch!) einen Minigot-

tesdienst zum Jahresabschluss – dazu laden 

wir besonders die Familien mit Kindern im 

Kita-Alter herzlich ein – und natürlich dür-

fen auch ältere und jüngere Geschwister 

gern mitkommen. Im Anschluss gibt es 

einen kleinen Imbiss: Laugengebäck und 

Berliner. Und viel Zeit zum Klönen und 

Spielen. 

Herzliche willkommen am 31. Dezember, 

um 11 Uhr im Christophorushaus! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 

Übrigens: Das Migo-Team sucht Unterstüt-

zung! Wenn ihr Lust habt, auch mal einen 

Minigottesdienst mit vorzubereiten und 

durchzuführen, dann meldet euch bei mir 

oder bei Pastor Hago Michaelis. 

 

Kommt! Bringt eure Last 

Frauen unterschiedlicher Konfessionen aus 

Nigeria in Westafrika haben den Gottes-

dienst zum Weltgebetstag 2026 vorberei-

tet. Viele nigerianische Frauen müssen ein 

Leben voller Lasten stemmen: Armut, Ge-

walt gegen Frauen, bewaffnete Konflikte, 

große Sorgen um die Kinder. 

All das bewältigen sie im Glauben und im 

Vertrauen auf Gott. Jeden Tag beginnen sie 

neu „with the Grace of God“, in der Gnade 

und unter dem Schutz Gottes. Auch uns 

laden sie ein, „schwere Lasten“ Jesu zu 

Füßen zu legen und in seiner Verheißung 

Ruhe zu finden. 

Gemeinsam mit der Ev. Freikirchlichen Ge-

meinde am Krankenhaus feiern wir den 

Weltgebetstagsgottesdienst am 6. März um 

19 Uhr im Christophorushaus. Alle, die den 

Gottesdienst mit vorbereiten möchten, sind 

herzlich dazu eingeladen. Diese Vorberei-

tungstreffen finden ab Mitte Januar statt. 

Fia Witte 

Telefon 0173 / 3526318 

Redaktionsschluss der nächsten  

Ausgabe unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. Januar. 

Hintergrund Seite 9: Annie Spratt / Unsplash 
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Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Textiles Upcycling 

Nachdem wirklich fleißig und sehr kreativ 

genäht wurde, konnten wir zum Ernte-

dankgottesdienst am 5.Oktober eine große 

Vielfalt von schönen und nützlichen Wer-

ken präsentieren. Weiter gings Mitte No-

vember beim Christoforum-Festival und 

schließlich beim Sternentrubel Ende No-

vember: duftende Lavendelsäckchen und 

Gewürzbeutel samt Inhalt (Muskat und 

Reibe oder Schoki und Reibe). 

Aber es gab noch anderes zu bewundern 

und zu kaufen: Was kann man alles aus 

Krawatten machen – kaum jemand trägt 

noch eine! Eine fleißige Näherin aus unse-

rem Kreis hatte da eine sehr coole Idee! 

Knallgrüne Frösche, die nicht quaken, aber 

absolut sicher Geld oder andere kleine 

Kostbarkeiten verwahren … liebevoll ge-

nähte Katzen, jedes Teil ein Einzelstück – 

nicht nur zum Anschauen und Erfreuen! 

Sie dienen auch als Türstopper! 

Wunderschöne Wäschebeutel aus wertigen 

Damast, teilweise mit hübschen Stickerei-

en. Spielkartenhalter – nicht nur für kleine 

Kinderhände, denn auch Senioren fällt das 

Halten der Karten damit sehr viel leichter 

und, und, und – es gab und gibt noch so 

viel mehr zu entdecken bei uns. 

Alle Einnahmen gehen wieder als Spende 

in Projekte unserer Gemeinde. An dieser 

Stelle nochmals herzlichen Dank an alle 

Gemeindemitglieder, die sich als kauffreu-

dig erweisen und die durchaus auch mal 

„nach oben aufrunden“. 

Und gerade fertig geworden: Eine originell 

upgecycelte Jeansjacke in Größe 42. Tolle 

Taschen aus alten Jeans, gepatchte Sets. 

Geschenkideen für kleines und auch grö-

ßeres Geld. Gern auch Freunden und Be-

kannten empfehlen. 

Wir freuen uns über weitere Anregungen 

aus der Gemeinde! Mehr Informationen 

unter Telefon 0176 / 80545437.  

Gitta Marcus-Simon und Brigitte Mecke  

 

Ankerzeit  

Ab dem 12. Januar wieder da: Ankerzeit – 

die Montagsandacht um 20.30 Uhr in der 

Adventskirche. Ein fester Rhythmus, eine 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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neue Zeit, aber immer noch derselbe Ort 

zum Erholen, Beten und ins Gespräch kom-

men. 

Ja, der Montag hat ein Imageproblem, vie-

le mögen ihn nicht. Er ist der Tag, an dem 

alles wieder Fahrt aufnimmt – Termine, 

Aufgaben, Erwartungen. Sprich: viel zu oft 

Stress. 

Umso wichtiger ist es, sich einen Moment 

der Ruhe zu gönnen, bevor der Arbeitsall-

tag wieder seinen Lauf nimmt. Wir wollen 

daher vor der großen Fahrt in die Arbeits-

woche noch einmal den Anker auswerfen, 

zur Ruhe kommen, uns sammeln und acht-

sam in die neue Woche starten. 

Die Montagsandacht findet am zweiten 

Montag eines jeden Monats statt: immer 

um 20.30 Uhr in der Adventskirche (und 

nicht in den Sommerferien). Die nächsten 

Termine sind: 12. Januar, 9. Februar sowie 

der 9. März. Herzliche Einladung! 

Pastor Sascha Krüger 

 

Feuer und Flamme im Advent 

Liebe Frauen! Immer am zweiten Donners-

tag im Monat um 19 Uhr trifft sich die 

Frauengruppe Feuer und Flamme an der 

Feuerstelle hinter dem Christophorushaus. 

Der neue feste Unterstand sorgt auch bei 

Nieselregen für Behaglichkeit. Gute Ge-

spräche und Begegnungen stärken die 

Seele. Und wer Lust hat und vielleicht 

schon lange neugierig ist, kommt einfach 

dazu! Im Dezember (11. Dezember) wird es 

mit Orangenpunsch und Plätzchen richtig 

adventlich – herzlich willkommen! 

 

Adventsfeier für Senior:innen 

Zur gemütlichen Adventsfeier am 9. De-

zember von 14.30 bis ca. 16.30 Uhr laden 

wir Sie herzlich ins Christophorushaus ein. 

Eine kleine Andacht, Adventslieder und 

Adventsgeschichten, gute Gemeinschaft, 

Kaffee, Kuchen und Plätzchen dürfen an 

diesem Nachmittag nicht fehlen. Herzliche 

Einladung! Und sagen Sie es auch gern 

weiter! Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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LUV. tiefer ins Leben 

Alles beginnt mit der Sehnsucht. Nach 

Liebe, Sicherheit, Geborgenheit, Orientie-

rung. 

Das Leben ist wild: Alltag, Stress, Termine, 

viel zu wenig Zeit für sich selbst und was 

einem lieb ist. Manchmal braucht es Zeit, 

innezuhalten, und einen Ort, an dem tiefe-

re Themen einen Raum haben. 

Begib dich gemeinsam mit anderen auf 

eine Reise bei LUV. Ein Inspirations-

workshop in sechs Einheiten, bei dem dei-

ne Erfahrungen, deine Einzigartigkeit und 

deine Sehnsucht einen Platz haben. Es 

geht um deine Geschichte und wie du sie 

über dein Leben erzählst. 

Du bist interessiert? Komm zum unver-

bindlichen Kennenlernen am Mittwoch, 

dem 18. März, oder am Mittwoch, dem 25. 

März, 19.00 Uhr ins Christophorushaus. 

Um Anmeldung wird gebeten. 

Der LUV-Workshop wird dann ebenfalls 

mittwochs stattfinden, vom 29. April bis 

zum 10. Juni, jeweils von 19 bis 21.30 

(außer am 3. Juni). 

Weitere Infos und Anmeldung bei mir. 

Ich freue mich auf dich! 

 

Pastor Sascha Krüger 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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„Brot und Butter“ 

Abendbrot in Gemeinschaft 

Für alle, die keine Lust haben, allein zu 

essen. Brot und Butter – beides steht schon 

auf dem Tisch. Ebenso Getränke. Alles an-

dere bringen Sie bitte mit. Das kann gern 

das sein, was sonst auf Ihrem Tisch steht. 

Die nächsten Termine: Donnerstag, den 

4. Dezember, 5. Februar und 5. März 

Immer von 18 bis 19.30 Uhr! 

Donnerstags in der Adventskirche 

„Andacht und Gespräch“ 

Wir feiern eine kurze Andacht und kommen 

anschließend ins Gespräch. Für Getränke ist 

gesorgt!  

Die nächsten Termine: Donnerstag, den 

18. Dezember, 15. Januar, 19. Februar 

Immer von 19 bis 20.30 Uhr! 

Die Themen standen bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich 

über unsere Aushänge. 
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„PlusMinus60“ 

SeniorInnenNachmittag 

Wir feiern eine kurze Andacht. Es gibt Kaf-

fee, Kuchen und Zeit zum Reden.  

Die nächsten Termine: Donnerstag, den  

22. Januar und 26. Februar 

Immer von 14.30 bis 16 Uhr! 

Kurze Hinweise, Erinnerungen und Informationen bekommen Sie in der WhatsApp-

Gruppe „StadtlandSchnelsen“ zu diesen Veranstaltungen und zu anderen Einzelterminen 

im Jahr. Bei Interesse an dieser One-Way-Plattform (keine Antwort- oder Austauschmög-

lichkeit) schicken Sie mir eine Nachricht auf WhatsApp unter 0171 / 8172563. 
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Im neuen Jahr ist es wieder so weit: Am 6. 

Februar findet das nächste Benefizkonzert 

für die Projekte unserer »Kinderbrücke 

Hamburg« statt! Wir bitten alle Interessier-

ten, sich diesen Termin jetzt schon vorzu-

merken, damit er den Weg über das Jah-

resende hinaus in den Kalender für 2026 

findet. Freuen Sie sich mit uns auf gute 

Musik mit Dara McNamara and Friends, 

auf unseren Kinderchor, auf gute Stim-

mung, leckere Speisen und Getränke. 

Die Ehrenamtlichen der »Kinderbrücke 

Hamburg« freuen sich darauf, am 6. Feb-

ruar viele Gemeindemitglieder und 

Schnelsener Bürger:innen im Christopho-

rushaus begrüßen zu können, und sie hof-

fen, dass diese Benefizveranstaltung wie-

der zu einem Erfolg für die gute Sache 

wird. 

Das Programm startet diesmal schon um 

18 Uhr mit dem Kinderchor Schnelsen, es 

folgen Gospelchor, eine Band aus dem 

Stadtteil, Informationen und ab 21 Uhr 

Dara McNamara & Friends. Der Eintritt ist 

frei, der Ertrag für den guten Zweck ergibt 

sich aus Spenden für die Musik, für Ge-

tränke und die kulinarischen Angebote. 

Wir bitten Sie sehr herzlich, diesen Termin 

auch im Bekannten- und Freundeskreis 

weiterzusagen. 

Hago Michaelis 
für das Team der Kinderbrücke Hamburg 

Benefizkonzert: 6. Februar 
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Musik 
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Abendmusik in der Adventskirche 

 

» Weihnachtszauber « 

Mit den Chören der Kirchengemeinde und Solisten 
 

Weihnachtslied für Eilige (nach der Melodie „O Tannenbaum“): 

Ihr Kinderlein, ihr Kinderlein, es ist ein Ros entsprungen, 

Maria durch den Dornwald ging, kling Glöckchen, klingelingeling, 

Oh stille Nacht, oh heilige Nacht, es kommt ein Schiff geladen. 
 

Wir nehmen uns mehr Zeit, um weihnachtliche Stimmung aufkommen zu lassen. 

Weihnachtslieder aus Europa, Bekanntes und Unbekanntes zum Zuhören und 

Mitsingen. Außerdem Wolfgang Amadeus Mozart: Hornkonzert Es-Dur KV 447 
 

Mit dem Kinderchor, der Gemeindechor und dem Neue Chor Schnelsen. Und mit 

Paul Scheffler (Horn), André Böttcher (Violine), Makiko Eguchi (Klavier) und  

Gudrun Hoppe (Leitung der Chöre, Orgel). 
  

Freitag, 19. Dezember – 19 Uhr 

Der Eintritt ist frei. 

__________________________________ 
 

» Happy New Year! « 
  

Alle Jahre wieder kommt das gigantische Fest der Stimmen „Happy New Year!“ 

in die Adventskirche! Drei wunderbare SängerInnen in drei Stimmfächern  

präsentieren sich und laden Sie ein zur faszinierenden Bühnenwelt.  

Erleben Sie die hervorströmende Energie der Stimmen zum Jahresbeginn! 

Mit Rocío Reyes (Sopran), Anne Byrne (Mezzosopran),  

Guillermo Valdes (Tenor) und Makiko Eguchi (Klavier) 
 

Freitag, 23. Januar – 19 Uhr 

Der Eintritt ist frei. 
 

 
Die Abendmusik am 27. Februar ist in Planung. Merken Sie sich den Termin vor. 
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Ein Grund zu feiern! 
 

Wenn am Dienstagabend Musik durch die 

Adventskirche klingt, dann hat das in 

Schnelsen Tradition. Seit 100 Jahren tref-

fen sich hier Bläserinnen und Bläser, um 

miteinander zu musizieren, Gott zu loben 

und Menschen mit ihrer Musik zu erfreuen. 

Die Anfänge reichen zurück in das Jahr 

1925 … 

Damals trafen sich sieben Männer in einer 

Schusterwerkstatt zur ersten Probe. Ihr 

Gründer, der Hilfsprediger Heinrich Witt, 

hatte die Idee, in Schnelsen einen Posau-

nenchor aufzubauen. Schon in der Weih-

nachtsnacht desselben Jahres erklang auf 

den Straßen Schnelsens der erste Choral: 

„Vom Himmel hoch, da komm ich her“. 

Dieses Stück wurde nun zum 100. Jubiläum 

eigens vom Komponisten Dennis Bischof in 

drei Sätzen neu für den Posaunenchor 

Schnelsen arrangiert und beim Jubiläums-

konzert uraufgeführt – ein berührender 

Moment, der Geschichte und Gegenwart 

miteinander verband. 

Über die Jahrzehnte prägten nur vier 

Chorleiter den Klang und Geist des Posau-

nenchores – eine außergewöhnliche Konti-

nuität. Nach den Gründungsjahren unter 

Heinrich Witt übernahm Johann Salzmann 

und leitete den Chor fast fünf Jahrzehnte 

lang. Ihm folgte Hans-Heiko Marx, der 

unter anderem das beliebte Advents- und 

Weihnachtsliedersingen sowie die jährli-

chen Posaunenchorausflüge ins Leben rief. 

Seit 1993 führt Holger Mau den Chor mit 

großem Engagement, Offenheit für neue 

Musikstile und einer ansteckenden Freude 

am gemeinsamen Musizieren – stets unter-

stützt von seiner Frau Maike, die selbst seit 

vielen Jahren aktiv im Chor mitwirkt und 

unermüdlich Jungbläserinnen und Jung-

bläser ausbildet. 

Der Posaunenchor Schnelsen ist seit jeher 

gern unterwegs. Regelmäßig nehmen Blä-

serinnen und Bläser an Deutschen Evange-

lischen Kirchentagen, Landes- und Bundes-

posaunentagen teil und gestalten dort 

Gottesdienste, Platzmusiken und Festver-

anstaltungen mit. Auch die Begegnungen 

mit anderen Chören, etwa die langjährige 

Freundschaft mit dem Posaunenchor im 

fränkischen Walsdorf, gehören fest zum 

Chorleben. Höhepunkte sind zudem die 

jährlichen Ausflüge, die immer ein gemein-

sames Musizieren an besonderen Orten in 

Norddeutschland einschließen – Gelegen-

heiten, Gemeinschaft zu pflegen und neue 

Eindrücke zu sammeln. 

Zum Jubiläum wurde eine ausführliche 

Chronik erstellt, die die 100-jährige Ge-

schichte des Posaunenchores lebendig 

nachzeichnet. Sie enthält zahlreiche Fotos, 

Berichte und Erinnerungen – und als Be-

sonderheit eine vollständige Liste aller 

aktiven und ehemaligen Bläserinnen und 

Bläser seit der Gründung. 

Das Jubiläumswochenende vom 11. bis 12. 

Oktober 2025 war der Höhepunkt der Fei-

erlichkeiten. Am Samstagabend fand in der 

voll besetzten Adventskirche das Jubilä-

100 Jahre Posaunenchor Schnelsen 
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100 Jahre Posaunenchor Schnelsen 

umskonzert statt – mit einem abwechs-

lungsreichen Programm aus alter und neu-

er Bläsermusik. Anschließend kamen aktive 

und ehemalige Bläserinnen und Bläser, ihre 

Angehörigen sowie viele Freunde des Cho-

res zu einem fröhlichen Festabend zusam-

men. Bei gutem Essen, angeregten Gesprä-

chen und vielen Begegnungen wurde an 

alte Zeiten erinnert, gelacht und gefeiert – 

ein Wiedersehen in großer Verbundenheit. 

Am Sonntag folgte der feierliche Jubilä-

umsgottesdienst. Der Posaunenchor gestal-

tete ihn musikalisch mit, und langjährige 

Mitglieder wurden für ihr Engagement 

geehrt – die Ehrungen nahm Landesposau-

nenwart Daniel Rau vor. Dankbarkeit, Ge-

meinschaft und Freude an der Musik präg-

ten den Vormittag – ein würdiger Ab-

schluss eines besonderen Festwochenen-

des. 

Heute gehören rund 20 Bläserinnen und 

Bläser zum Posaunenchor. Sie alle tragen 

mit Begeisterung dazu bei, dass die Musik 

in der Adventskirche weiterklingt – als 

klingendes Zeugnis des Glaubens und als 

Zeichen lebendiger Gemeinschaft. 

Möge der Klang des Posaunenchores 

Schnelsen auch in den kommenden Jahr-

zehnten weit tragen – zur Freude der Men-

schen und zur Ehre Gottes. 

 

Olaf Sintzel  
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

30.11. 
Erster 

Advent 

10 Uhr 
mit Posaunenchor 

P. Krüger, Konfirmanden 
mit Olivenholzstand  
»The Wood of Peace« 

11 Uhr – Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

07.12. 
Zweiter 

Advent 

10 Uhr  

Prädikant Dr. Friedrich 

11 Uhr  

P. Michaelis 

14.12. 
Dritter  

Advent 

10 Uhr  

Pn. Kolbe 
mit Abendmahl 

11 Uhr – Kindergottesdienst 

Sandy Winter – anschließend  
Kinderweihnachtsfeier 

21.12. 
Vierter  

Advent 

10 Uhr  

Pn. Kolbe 
11 Uhr  
mit Abendmahl 

P. Krüger 

24.12. 
Heiligabend 

14 Uhr – Familiengottesdienst 
Krippenspiel des Kinderchores 

P. Michaelis, Mus. Hoppe 

16 Uhr – Christvesper 

Pn. Kolbe 

18 Uhr – Christvesper 

Pröpstin Botta  

23 Uhr – Christnacht 

P. Krüger 

14 Uhr – Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

P. Krüger 

16 Uhr – Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

Sandy Winter, P. Michaelis  

und Team 

18 Uhr – Christvesper  

Pn. Kolbe 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

25.12. 
Weihnachten 

10 Uhr 
mit Posaunenchor  
und Abendmahl 

Pn. Kolbe 

 

26.12. 
Weihnachten 

10 Uhr – Singegottesdienst 
Lieder und Texte zur Weihnachtszeit 

Sandy Winter  

28.12. 
10 Uhr  

P. Krüger 

 

31.12. 
Altjahresabend 

15 Uhr  

P. Michaelis 

11 Uhr 

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

04.01. 

 18 Uhr  

Gottesdienst zum neuen Jahr 
Sekt & Segen 

P. Krüger 

11.01. 
10 Uhr  

Pn. Kolbe 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Petra Maaß 

18.01. 
10 Uhr  

P. Krüger 

11 Uhr  
mit Abendmahl 

P. Michaelis 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

25.01. 
10 Uhr  

P. Michaelis 

11 Uhr 

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

01.02. 
10 Uhr  
mit Abendmahl 

Pn. Kolbe 

11 Uhr 

KREATIV 

P. Krüger 

08.02. 
10 Uhr  

P. Michaelis 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Petra Maaß 

15.02. 
10 Uhr  
mit Abendmahl 

P. Krüger 

19 Uhr 

Abendgottesdienst 

Sandy Winter und Team  

22.02. 

10 Uhr  

P. Michaelis 

11 Uhr 

Minigottesdienst 
Mit Puppentheater 

P. Michaelis 

01.03. 
10 Uhr  
mit Abendmahl 

Pn. Kolbe 

 

Gottesdienste 
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Liebe Freund:innen des Christoforum, Weihnach-

ten kommt immer früher als man denkt. Findet 

ihr nicht auch? Und allzu oft droht dann die 

schönste Zeit des Jahres auch noch in der Hektik 

unterzugehen.  

Besser ist es also, sich rechtzeitig mit einer pas-

senden Weihnachtslesung vom »Hamburger Büh-

nengeflüster« einstimmen zu lassen. Freut euch 

auf humorvolle, berührende und überraschende 

Geschichten rund um Weihnachten – unter ande-

rem von Daniel Glattauer, Axel Hacke, Loriot und 

vielen anderen mehr. Und wer weiß: Vielleicht 

schaut der Grinch höchstpersönlich vorbei, um 

sich (widerwillig) vom Weihnachtszauber anste-

cken zu lassen. Heiliger Bimbam! 
 

Hamburger Bühnengeflüster: »Weihnachtslesung« 

12. Dezember – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei 

__________________________________________________ 

 

Unser Gast im Januar ist Patricia Paweletz. Sie 

arbeitet als Autorin und systemische Familienthe-

rapeutin und schreibt u. a. Sachbücher über 

transgenerationale Themen und Biografien. Dabei 

dokumentiert sie auch als »Kriegsenkelin« ihre 

persönliche Auseinandersetzung mit den Aus- 

und Nachwirkungen des Holocaust. Anlässlich 

ihrer Reisen zum Stammtisch jüdischer Emigran-

tinnen und Emigranten in New York bei der Gast-

geberin Gaby Glückselig entstand ihr Buch „Auf 

den Spuren vom Damals im Heute“. Es ist das 

bewegende Tagebuch der eigenen Betroffenheit, 

denn zeitlich parallel entdeckte die Autorin bei 

der Recherche über ihren Großvater Teile der 

verschwiegenen Geschichte seiner SS-

Mitgliedschaft. 

 

Christoforum 
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Patricia Paweletz: »Auf den Spuren von damals und heute« 

Unterwegs zu Gaby Glückselig in New York 

9. Januar – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei  

__________________________________________________ 

 

Auf Spurensuche und Reisen begeben 

wir uns auch beim Christoforum im 

Februar. Als der junge Deutsche Wil-

helm Wendt 1899 in Hongkong an 

Land geht, ahnt er nicht, was ihn er-

wartet und wie sehr China sein Leben 

und das seiner Kinder prägen wird. Er 

findet seinen Platz in der europäischen 

Kolonialgesellschaft Shanghais und 

trifft aus gesellschaftlichen Zwängen 

eine Entscheidung, die Folgen hat. Als 

seine Enkelin nach dem Tod ihrer Mut-

ter in alten Unterlagen die Geschichte 

ihrer Familie in China erkundet, kommt 

sie mehr als hundert Jahre später dem 

Familiengeheimnis auf die Spur. Ihre 

Nachforschungen rücken das Bild einer 

Chinesin in der Fotosammlung der Fa-

milie in ein neues Licht. 

Die Autorin Hilke Veth, in Shanghai geboren, lässt in ihrem Roman die Geschichte der 

»Chinadeutschen« aus der Perspektive einer Familie lebendig werden. Nach ihrem Studi-

um der Literaturwissenschaft und Soziologie in Hamburg, Berlin und Berkeley arbeitete 

sie als Journalistin, Dozentin, Dramaturgin und war Hörspielredakteurin beim NDR. 

 

Hilke Veth: »Abschied von Shanghai? Maskee« 
13. Februar – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei 

 

Alle Veranstaltungen im Christophorushaus, Anna-Susanna-Stieg 10. Der Eintritt ist frei. 

Spenden zu Gunsten der Kinderbrücke erbeten. 

Alexander Häusser 

Christoforum 
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Vorstellung 

Liebe Gemeinde, mein Name ist Sandy 

Winter und ich freue mich, als neue Mitar-

beiterin der Kinder- und Jugendarbeit Teil 

unseres Gemeindeteams zu sein und mich 

euch vorstellen zu dürfen. 

Einige von euch kennen mich bestimmt 

schon oder haben mich zumindest in den 

letzten neun Jahren als Ehrenamtliche bei 

der einen oder anderen Veranstaltung der 

Kirchengemeinde und besonders der Kin-

der- und Jugendarbeit gesehen. 

Ich wurde 2015 in unserer Gemeinde kon-

firmiert und habe seitdem über die Zeit 

hinweg in fast allen Bereichen die Kinder- 

und Jugendarbeit ehrenamtlich unterstüt-

zen dürfen. Außerdem bin ich seit meiner 

Konfirmation ehrenamtlich in der Gremi-

enarbeit für junge Menschen und in der 

Jugendverbandsarbeit aktiv. 

Nach meinem Abitur 2020 habe ich ange-

fangen, Soziale Arbeit zu studieren. Nach 

meinem Auslandssemester in Århus ent-

schied ich mich, zusätzlich Evangelische 

Theologie zu studieren. Dies tue ich nun 

seit drei Jahren mit sehr viel Freude. 

Parallel dazu habe ich bei der Jugendhilfe 

und zuletzt in der stationären Jugendhilfe 

mit halber Stelle gearbeitet. Diese Arbeit 

habe ich nun beendet, denn … 

Im Sommer wurde mir von der Gemeinde-

leitung eine Projektstelle in der Jugendar-

beit im Umfang von 50 % angeboten, um 

die Bereiche Jugendarbeit und Konfir-

mandenarbeit stärker zu verbinden. Die 

(KMU) 

hat gezeigt, wie wichtig es ist, junge Men-

schen nach dem Konfirmandenunterricht 

mit passenden Angeboten in der Gemeinde 

zu halten. 

Ich freue mich auf diese Aufgabe, die wei-

tere Begleitung der Jugendarbeit und die 

Findung einer weiteren Person für die Kin-

der- und Jugendarbeit, die wir unter den 

veränderten gesamtkirchlichen Rahmenbe-

dingungen in Kooperationsräumen (in un-

serem Fall gemeinsam mit Niendorf) den-

ken wollen. 

Solltet ihr Anliegen oder Fragen haben, 

schreibt mir gerne eine Mail oder 

WhatsApp oder ruft an! Ich freue mich auf 

Begegnungen mit euch. 

Sandy Winter 

 

Kinder– und Jugendarbeit 
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Was kommt 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern, 

liebe Gemeinde,  

auch in dieser Ausgabe finden Sie nicht 

wie gewohnt einen Rückblick auf Aktionen 

aus dem Herbst und einen Ausblick auf 

bevorstehende Angebote. Noch immer 

befindet sich die Kinder- und Jugendarbeit 

in Umbrüchen. Daher halten Sie bitte wei-

terhin Ausschau nach unseren Angeboten 

auf Instagram (@KircheschnelsenKiJu und 

@Kircheschnelsen), auf dem WhatsApp-

Kanal unserer Kirchengemeinde und auf 

der Website. Dort informieren wir euch 

über alle neuen Aktivitäten. 

Worauf wir uns jetzt schon alle sehr freu-

en, ist der Sternentrubel am 29. November 

von 14 bis 18 Uhr. Hierzu sind Sie alle auch 

in diesem Jahr eingeladen! Und mit »alle« 

eingeladen meinen wir auch »alle«. 

In diesem Jahr wollen wir den Versuch 

starten, den Sternentrubel zu einer ge-

samtgemeindlichen Veranstaltung werden 

zu lassen. Ob beim Binden und Dekorieren 

von Adventsgestecken, einer warmen Waf-

fel mit weihnachtlicher Musik im Hinter-

grund, beim Stöbern durch das Angebot 

unserer Upcycling-Gruppe und dem Oli-

venholzstand aus Bethlehem, beim Basteln 

von verschiedenen Dekorationen oder Ge-

stalten einer Lebkuchenlokomotive. Im 

Christophorushaus finden alle etwas für 

sich! Und sollte es zu trubelig werden, 

dann bietet in diesem Jahr unser gemütli-

cher Clubraum Platz für eine herrlich duf-

tende Tasse Kaffee oder Tee, ein paar Kekse 

und für ganz viele Gespräche. 

Daher schon mal im Voraus vielen, vielen 

Dank an alle beteiligten Ehrenamtlichen 

aus der Kinder- und Jugendarbeit, den 

fleißig unterstützenden Konfis, den ver-

schiedenen beteiligten Gruppen und Eh-

renamtlichen der Kirchengemeinde! 

Kinder– und Jugendarbeit 
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Neues von der Jobbrücke 

Micha hat einen klaren Plan: Er möchte 

Busfahrer werden. Um in diesem Bereich 

sein Schülerpraktikum zu machen, hatte 

er sich bei den Verkehrsbetrieben Ham-

burg-Holstein (VHH) beworben. Aber es 

kam kein Feedback. Gemeinsam mit sei-

nem Jobcoach versuchte er es erneut und 

sie riefen gemeinsam bei den VHH an, 

wurden vertröstet, erhielten eine Absage. 

Das fand der Coach unverständlich ange-

sichts des Mangels an Busfahrern. Nach 

weiterer Nachfrage bekamen sie die Tele-

fonnummer eines anderen Unternehmens 

in Quickborn, und versuchten es dort. 

Ein typisches Beispiel, wie die Unterstüt-

zung der Coaches in der Jobbrücke ausse-

hen kann. 

In der Jobbrücke hatten wir in diesem 

Jahr trotz kleiner Fluktuationen 17 Coa-

ches im Alter von 32 bis 75 Jahren, die 

bei uns ehrenamtlich mitmachen. Alle aus 

der Wirtschaft und mit Bewerbungspro-

zessen sehr gut vertraut, aber mit sehr 

unterschiedlichen Erfahrungen und Bega-

bungen. Sie alle sind mit viel Engagement 

und Freude dabei und unterstützen, wo 

es nötig ist. 

Viele Eltern sind nicht in der Lage, ihre 

Kinder bei der Berufswahl und beim Be-

werbungsprozess zu unterstützen. Die 

Lehrkräfte haben, aufgrund der wachsen-

den Zahl der Schüler*innen, die Unter-

stützung benötigen, nicht mehr die Kapa-

zitäten, sich jedem so zu widmen, wie er 

es benötigen würde. 

Wir betreuen die Schüler*innen ab Klasse 

8 bis zur Oberstufe an der Julius-Leber-

Schule in unterschiedlichen Formaten. 

Mittlerweile müssen sich unsere Coaches 

auch mit KI (ChatGPT) auskennen, da die 

Schüler*innen und Jugendlichen vermehrt 

damit arbeiten, ohne allerdings genau zu 

wissen, worauf man dabei achten muss. 

So haben wir in diesem Jahr zum ersten 

Mal bei unseren interaktiven Vorträgen in 

der Oberstufe eine KI-Aufgabe mit einge-

baut, was sehr großen Anklang, auch bei 

den Lehrkräften fand. 

Gleichzeitig stehen wir auch dem Kinder- 

und Familienzentren SoSU, in Schnelsen/

Burgwedel zur Verfügung, falls sich dort 

Jugendliche melden, die den Übergang 

zwischen Schule und Beruf nicht ge-

schafft haben. 
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Wir benötigen zurzeit keine neuen Coa-

ches mehr – was sich aber auch schnell 

ändern kann. Wer also Interesse hat, kann 

sich gerne melden. Auf jeden Fall aber 

freuen wir uns sehr über Spenden, um 

diese so wichtige Arbeit zu finanzieren. 

Wir sind sehr dankbar über die großzügi-

ge Unterstützung der BürgerStiftung 

Hamburg und der H.-D.-Bartels-Stiftung, 

ohne die diese Arbeit gar nicht möglich 

wäre. Allerdings ist die Kirche als Träger 

natürlich auch in der Verantwortung, sich 

finanziell zu beteiligen, und benötigt des-

halb auch Ihre Mithilfe. Vielleicht möch-

ten auch Sie diese großartige Arbeit un-

terstützen, damit wir die Kinder und Ju-

gendlichen auch weiterhin in dieser Quali-

tät beraten können? 

Dagmar Waltz 

 

Wenn Sie sich über uns und unsere Arbeit 

informieren wollen, dann schauen Sie 

gerne auf unsere Homepage oder kontak-

tieren Sie mich: 

 

Jobbrücke Schnelsen 

Dagmar Waltz (Koordinatorin) 

Telefon 0151 / 684 82 849 

E-Mail info@jobbruecke-schnelsen.de 

www.jobbruecke-schnelsen.de 

 

Wenn Sie unser Projekt finanziell unter-

stützen möchten, freuen wir uns sehr: 

Spendenkonto: Kirchengemeinde  

Schnelsen, Evangelische Bank, 

IBAN DE70 5206 0410 4506 4900 26 

Bitte bei Überweisung den Verwendungs-

zweck „Jobbrücke Schnelsen“ angeben. 

 

Noch einfacher 

geht es mit dem 

QR-Code! 
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Weihnachtsbasteln 

Das heißt: Knusperhäuschen bauen und 

andere Basteleien zum Materialkosten-

preis., bei weihnachtlicher Stimmung, Tee, 

Kaffee und Keksen, für die ganze Familie 

oder als Möglichkeit, die Kinder für zwei-

einhalb Stunden gut beschäftigt zu wissen, 

um selbst ungestört geheimnisvolle Vorbe-

reitungen zu Hause erledigen zu können ... 

Montag, 22. Dezember, 14.30 bis 17 Uhr, 

Immanuel-Haus, Quedlinburger Weg 100 

 

Waldsingen 2025 

Das Waldsingen wird jedes Jahr von der 

Arbeitsgemeinschaft Tibarg e. V., der Frei-

willigen Feuerwehr Niendorf und der ev.-

luth. Kirchengemeinde Niendorf organi-

siert. Umgeben vom Niendorfer Gehege 

wird unter freiem Himmel gemeinsam ge-

sungen. Liederhefte gibt es vor Ort. Für die 

musikalische Begleitung sorgen in diesem 

Jahr der Posaunenchor, der Jugendchor 

VivaVoices, die Singschule Niendorf sowie 

die Rockband der Julius-Leber-Schule. 

Freitag, 5. Dezember, 18 Uhr, auf der 

Wiese hinter der Kirche am Markt 

Aus der Nachbarschaft 

Gemeinde Niendorf 
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Aus der Nachbarschaft 

  

Europäische Weihnachten 

Ebenso wie die Musik verbindet auch das 

Weihnachtsfest über Grenzen hinweg. In 

ganz Europa wird Weihnachten gefeiert, 

und so entstand über Jahrhunderte hinweg 

eine vielfältige Tradition an Weihnachtslie-

dern. Einen Querschnitt dessen wird an 

diesem Abend präsentiert. 

Mit der Kantorei Niendorf, dem Trompe-

tenquartett „Elbe4“ (Hartmut Fischer, Frie-

demann Boltes, Gerhard Hoppe, Mathis 

Wieck) und Felix Mende (Orgel). Die Lei-

tung hat Finnegan Schulz. Karten zu 10 €, 

ermäßigt zu 7 €, gibt‘s an der Abendkasse. 

Sonntag, 2. Advent, 7. Dezember, 18 Uhr, 

Kirche am Markt 

 

A Celtic Christmas 

Ein Benefizkonzert zugunsten der Regen-

bogen-Kita Niendorf: Das Ensemble 

„Garden of Delights“ um den Bariton Tim 

Stekkelies präsentiert seinem Publikum 

einen Konzertabend mit keltischer Weih-

nachtsmusik aus Irland. Es erklingen be-

kannte und unbekannte Melodien, die auf 

Englisch, Französisch, Deutsch und Gälisch 

gesungen werden. Dabei unterstützt ihn 

ein überraschend vielfältiges Instrumenta-

rium, welches selten gehört wird. 

Karten zu 22 € vorab in den Kirchenbüros 

und im Büchereck Niendorf Nord. 

Samstag, 20. Dezember, 17 Uhr, Kirche 

am Markt  

 

Allianzgebetswoche 

Unter dem Leitwort „Gott ist treu“ lädt die 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 

Schnelsen ein zur Allianzgebetswoche. 

Folgende Termine und Orte: 

 

Montag, 12. Januar, 19.30 Uhr, Gebets-

abend: „Gott ist treu – ER erfüllt seine 

Versprechen“ mit Pastor Fritz Rohde. 

Ort: Evangelisch-methodistische Kirche, 

Moordamm 43, Ellerbek 

 

Dienstag, 13. Januar, 18.30 Uhr, Gebets-

abend: „Gott ist treu – ER fordert uns zur 

Umkehr“ mit Pastor Manfred Ewaldt. 

Ort: Evangelisch-reformierte Freikirche 

Arche, Doerriesweg 7, Stellingen 

 

Mittwoch, 14. Januar, 16.00 Uhr, Stadt-

teilgebet: „Gott ist treu – ER vergibt uns, 

wenn wir fallen“ mit Pastor Andy Mertin. 

Ort: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 

(Albertinen-Haus), Sellhopsweg 18-22, 

Schnelsen 

 

Donnerstag, 15. Januar, 19 Uhr, Gebets-

abend: „Gott ist treu – auch in schweren 

Zeiten“ mit Pastorin Christine Guse.  

Ort: Freie evangelische Gemeinde, Bonden-

wald 58, Niendorf 

Kirche am Krankenhaus 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

Widerspruch  

Hier in unserem Gemeindebrief gratulieren wir unseren Gemeindegliedern 

zum Geburtstag, und zwar jährlich ab dem 80. Geburtstag. Diese Seiten 

sind sehr beliebt. Sollten Sie aber eine Veröffentlichung Ihres Geburtsta-

ges nicht wünschen, teilen Sie uns das mit: im Gespräch, per Telefon, per 

E-Mail oder Brief ans Gemeindebüro oder an die Pastorinnen oder Pasto-

ren. Geben Sie dabei Ihren Namen, die Adresse und das Geburtsdatum an. 

Wir werden es vermerken und Ihren Geburtstag zukünftig nicht mehr ver-

öffentlichen. Übrigens: In den Online-Ausgaben unserer Gemeindebriefe 

stehen die Geburtstage nicht, genauso wenig wie Beisetzungen, Hochzei-

ten, Taufen oder Konfirmationen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirchengemeinde Schnelsen wird 

im Auftrag des Kirchengemeinderats her-

ausgegeben und unentgeltlich verteilt. 

Anfragen bitte an unser Kirchenbüro. 
 

Alle Kontaktdaten finden Sie immer auf der 

Rückseite unseres Gemeindebriefs. 
 

Redaktion: Rainer Kolbe  

Layout: Rainer Kolbe  
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 5250 Exemplare | Druck: Gemein-

debriefDruckerei, Groß Oesingen  
 

Cover unter Verwendung eines Fotos von 

Annkatrin Kolbe 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe | Der 

Preis pro ganzer Seite beträgt in der Nor-

malausgabe 200 € (s/w 100 €) und in der 

Weihnachtsausgabe 300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

ist am 20. Januar 2026. 
 

Für Spenden an unsere Kirchengemeinde 

Schnelsen geben Sie bitte als Kontoinhaber 

an: Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West / 

Südholstein, Evangelische Bank,  

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 

Impressum 

12+ (ab 12 Jahren) 
 immer mal wieder freitags, 16 bis 18 Uhr 
 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 
 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Frauengruppe „Feuer und Flamme“ 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

Spielenachmittag 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 Clubraum, 14.30 bis 16 Uhr,   
 Sigrid Gündel (sigrid.guendel@gmx.de) 
 

„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83)

Glauben und Kultur 

nach den Gottesdiensten mit Pastor Mi-

chaelis und dem sich anschließenden 

Kirchcafé treffen sich Interessierte zum 

Glaubensgespräch. 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  
 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr 
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Brot und Butter 
 1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Andacht und Gespräch 
 3. Donnerstag, 19 bis 20.30 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

SeniorInnenNachmittag 
 4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Teekreis – nur noch bis Ende Dezember! 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64) 
 

Stadtausflüge 
 starten wieder im neuen Jahr. Achten Sie 
 auf die Aushänge! Treffpunkt an der 
 Bushaltestelle „Frohmestraße Mitte“ 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 300 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

Wir suchen ... Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem Hamburger Umland, 

die gern wieder in unserer Gemeinde oder in der 

Nähe wohnen möchten.  

Ansprechpartner ist Pastor Hago Michaelis. 
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Freud und Leid 

 

 

Aus Gründen des Per-
sönlichkeitsschutzes 
werden die Namen  

in der Online-Version 
unseres Gemeinde-

briefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 487 02  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
hausmeister@kircheschnelsen.de  
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 075 22 

gudrun.hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi,  

makiko.eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 25 63  

anja.stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Hago Michaelis und Annkatrin Kolbe 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 336 513 09 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

Für Spenden an unsere Kirchengemein-

de geben Sie als Kontoinhaber bitte an: 

Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/

Südholstein 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

annkatrin.kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Sascha Krüger, Tel. 0152 513 769 35  

Kriegerdankweg 9a, 22457 Hamburg 

sascha.krueger@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

hago.michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 256 3  

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

anja.stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Sandy Winter, Tel. 0151 576 577 78 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

sandy.winter@kircheschnelsen.de 

für Anmeldungen zu Reisen und Gruppen: 

jugendarbeit@kircheschnelsen.de oder 

Tel. 550 26 58 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTE  
Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

 

Homepage 

Gemeindebrief 

Soziale Medien 

Livestream 

Spenden und mehr ... 

Adressen und Telefonnummern 


